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Modulkatalog 
Master of Education (M.Ed.) Lehramt Gymnasium: 

Politikwissenschaft  
 

ab HWS 2026 

 

nach Beschluss des Fakultätsrates der Fakultät für Sozialwissenschaften vom 27. Mai 2026 

Diese Fassung des Modulkatalogs tritt mit Beschluss des Fakultätsrates in Kraft und gilt für 
Studierende, die ab dem HWS 2026 das Studium des Master of Education (M.Ed.) Lehramt 

Gymnasium: Politikwissenschaft aufnehmen. 
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Abkürzungsverzeichnis 

Turnus: Veranstaltungstypen: 
HWS: Herbst-/Wintersemester VL: Vorlesung 
FSS: Frühjahrs-/Sommersemester HS: Hauptseminar 
  ProS: Proseminar 
Abschlusstypen: Ü: Übung 
SL: Studienleistung K: Kolloquium 
PL: Prüfungsleistung   
 
    
ECTS: European Credit Transfer and Accumulation System 
LV: Lehrveranstaltung   
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Politikwissenschaft im Master of Education Lehramt GymnasiumIm Masterstudiengang M.Ed. Lehramt 
Gymnasium Politikwissenschaft vertiefen Studierende die im Bachelorstudium erworbenen Kenntnisse 
und Kompetenzen. Einige der Lehrveranstaltungen können in englischer Sprache gehalten werden, daher 
empfehlen wir gute Englischkenntnisse.  

Im Fach Politikwissenschaft belegen Studierende das Modul Erweiterung Politikbereiche und vertiefen im 
Wahlmodul Vertiefung den Bereichen Politische Soziologie, Vergleichende Regierungslehre oder Interna-
tionale Beziehungen. 

Im Modul Erweiterung Politikbereiche kann nur die Wahlpflichtveranstaltung gewählt werden, die nicht 
bereits im für die Zulassung zum Studiengang M.Ed. Lehramt Gymnasium relevanten Bachelorstudiengang 
bestanden wurde. 

Im vierten Semester schreiben Studierende die Masterarbeit im Bereich des belegten Wahlmoduls Ver-
tiefung. Die Teilnahme an einem begleitenden Kolloquium wird empfohlen. 

 

ECTS-Punkte 

Ein ECTS-Punkt entspricht einem durchschnittlichen Arbeitsaufwand von 30 Stunden. Dieser umfasst die 
Zeiten der Teilnahme an den Lehrveranstaltungen einschließlich der Zeiten für deren Vor- und Nachbe-
reitung, die Zeit des Selbststudiums sowie die zur Vorbereitung und Erbringung der Studien- und Prü-
fungsleistungen (Leistungen) erforderlichen Zeiten. Mit dem Bestehen einer Prüfung erwerben Studie-
rende die in den Anlagen vorgesehenen ECTS-Punkte für diese Prüfung. 

 

Studien- und Prüfungsleistungen und Vorleistungen 

In jeder Lehrveranstaltung (LV) muss eine Prüfung abgelegt werden. Prüfungen können Studien- oder Prü-
fungsleistungen sein.  

− Studienleistungen sind individuelle Leistungen, die mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ be-
wertet werden (SL). Es wird keine Note vergeben. 

− Prüfungsleistungen sind individuelle Leistungen, die mit einer Note gemäß §16 der Prüfungsord-
nung bewertet werden (PL). 

Die Studien- und Prüfungsleistungen sind in Teil III, Prüfungsverfahren, §12 der Prüfungsordnung festge-
legt. 

Stehen gemäß dem Modulkatalog in einer LV mehrere Studienleistungen zur Auswahl, so gibt der/die 
Prüfende seine/ihre Entscheidung über die Zusammensetzung der Studienleistungen bis zum Beginn der 
Anmeldung zu der zugehörigen LV bekannt.  

Für die Zulassung zu einer Prüfung kann als Voraussetzung das Bestehen von Vorleistungen festgelegt 

sein. Vorleistungen können eine oder mehrere (unbenotete) Studienleistungen sein. Bestandene Vorleis-

tungen haben eine Geltungsdauer für alle Prüfungen der jeweiligen LV einschließlich des Zweittermins 

und der Wiederholungsprüfung(en). 
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Mitarbeit als Studienleistung 

Mitarbeit kann gemäß §12a Absatz 1 der Prüfungsordnung in LV mit diskursivem Charakter sowie in LV, 
die der Aneignung praktischer Fähigkeiten dienen, als Studienleistung gefordert werden. Solche LV kön-
nen z. B. (Pro-)Seminare, Gesprächs- und Praxisseminare, Übungen und Praktika sein. Diese Veranstaltun-
gen haben i.d.R. max. 30 Teilnehmende. Der LV liegt dann ein diskursiver Charakter zugrunde, wenn deren 
Konzept die aktive Beteiligung der Studierenden untereinander oder in Bezug auf die/den Dozierende/n 
voraussetzt, und diese Beteiligung den Lernerfolg des Einzelnen, sowie der anderen Studierenden bedingt. 
Als Mitarbeit kann eine den Lernzielen der LV entsprechende hinreichende Beteiligung nach Vorgabe 
der/s Dozierenden festgelegt werden, die mündlich, schriftlich, praktisch, elektronisch oder als eine Kom-
bination aus diesen erfolgt.  

Folgende didaktische Methoden können beispielsweise als Mitarbeit in der LV in direkter Interaktion mit 
der/m Dozierenden oder anderen Studierenden festgelegt werden: 

a) mündliche Mitarbeit  
Analyse und Diskussion von Fachliteratur, wissenschaftlichen Studien, öffentlichen und fachinternen 
Diskursen, praktischen Anwendungsfällen, Problemen, (Einzel-)Fallstudien, Referaten und Präsentati-
onen; 
Formulieren von Kritik, Feedback und Assessment, Statements, Thesen, Diskussionsbeiträgen, Mei-
nungen; 

b) schriftliche Mitarbeit  
Erstellen von und Mitarbeit an Portfolios, Postern, Gutachten, Essays, Kommentaren, Exzerpten, Pro-
tokollen, Berichten, Resümees und Zusammenfassungen, Thesen in Einzel- und Gruppenarbeiten;  
Üben und Anwenden der Methoden wissenschaftlichen Arbeitens; 

c) praktische Mitarbeit  
Konkrete Techniken/Methoden in der Lehrveranstaltung anwenden, um Fertigkeiten einzuüben wie 
Methoden der Gesprächsführung, Interview- und Befragungsmethoden, Präsentations- und Vortrags-
techniken, Recherchetechniken; 
Erhebung, Bearbeitung, Verarbeitung, Analyse und Interpretation von Daten, Bildern, Videos und 
Text; 
Lehr-/Lernspiele, Planspiele, Aufstellungen, diagnostische Verfahren, experimentelle Praktika, Fallar-
beit; 

d) elektronische Mitarbeit  
Konzeption und Umsetzung von Erhebungsinstrumenten, Datenverarbeitungs- und Auswertungstech-
niken, Datenanalyse; 
Simulationen erstellen und bearbeiten; 
Programmieren, Erstellen von Datenbanken und Informationssystemen.  
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Ersatzleistungen 

Das HWS und FSS hat i.d.R. 14 Lehrveranstaltungseinheiten (LVE) mit der jeweilig festgesetzten Anzahl an 
SWS. Finden LV nicht statt, sollen diese nachgeholt werden. Diese 14 LV werden als Berechnungsgrund-
lage für die Mitarbeit herangezogen.  

Wenn die Studierenden über die als den Lernerfolg nicht gefährdend vertretbar festgelegte Zeit hinaus 
(80% der LV) nicht die durch die Dozierenden festgesetzte Mitarbeit erbringen konnten, legt der/die Prü-
fende auf Wunsch des/der Studierenden fest, welche weiteren Beiträge von diesem/dieser ergänzend zur 
Teilnahme erfolgreich zu erbringen sind, soweit hierdurch noch eine erfolgreiche Mitarbeit erreicht wer-
den kann. 

Die Ersatzleistung muss spätestens drei Wochen nach dem verpassten Lehrveranstaltungstermin und ggf. 
spätestens eine Woche vor dem Antreten der Prüfung erbracht und bei dem/der Dozierenden eingereicht 
werden. Die Entscheidung darüber, für welche verpasste LVE der/die Studierende Ersatzleistungen er-
bringt, trägt er/sie selbst. Hat der/die Studierende in weniger als 60% der LV seine/ihre Mitarbeitsleistung 
erbracht, wird davon ausgegangen, dass die verpassten Inhalte nicht mehr durch Ersatzleistungen nach-
geholt werden können. Wendet sich der/die Studierende in einem solchen Fall an den/die Prüfende/n 
und hält diese/r eine erfolgreiche Mitarbeit im Einzelfall dennoch für möglich, legt er/sie die ergänzend 
zur Teilnahme zu erbringende Ersatzleistung fest. Beides bedarf des Einvernehmens des/der zuständigen 
Prüfungsausschussvorsitzenden. 

Da die Regelung der Mitarbeitsleistung prozentuale Untergrenzen vorsieht, wird bei der Umrechnung in 
absolute LVE, in welchen die Mitarbeit erbracht werden kann, je nach Fall kaufmännisch auf- oder abge-
rundet. Kann oder können eine oder mehrere LV nicht durch den/die Dozierende nachgeholt werden, 
findet zur Berechnung der LV, in welchen die Mitarbeitsleistung erbracht werden kann, folgende (erwei-
terbare) Tabelle Anwendung.  

Anzahl der LVE 80% 
min. Mitarbeit 

in LVE 
60% 

min. Mitarbeit 
in LVE 

14 11,2 11 8,4 8 

13 10,4 10 7,8 8 

12 9,6 10 7,2 7 

11 8,8 9 6,6 7 

Berechnungsbeispiel: 

Wenn ein/e Studierende/r bei 14 stattgefundenen LVE an 11 oder mehr LVE teilgenommen hat, ist die 
Grundlage für eine erfolgreiche Mitarbeit erfüllt und es müssen keine Ersatzleistungen erbracht werden. 

Wenn ein/e Studierende/r bei 14 stattgefundenen LVE an weniger als 11, jedoch mindestens 8 LVE teilge-
nommen hat, kann er/sie nach den genannten Vorgaben Ersatzleistungen für die Differenz aus 11 LVE und 
der teilgenommenen Anzahl der LVE erbringen, um die Mitarbeitsleistung noch zu bestehen. 

Wenn ein/e Studierende/r bei 14 stattgefundenen LVE an weniger als 8 LVE teilgenommen hat, ist die 
Mitarbeitsleistung nicht bestanden und kann nicht durch Ersatzleistungen ausgeglichen werden. Fanden 
weniger als 14 LVE statt, wird die entsprechende Anzahl der LVE aus der Tabelle zugrunde gelegt.
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Modulübersicht Fach Politikwissenschaft 

Modul Erweiterung Politikbereiche 

Es kann nur die Wahlpflichtveranstaltung gewählt werden, die Sie nicht bereits in Ihrem Bachelorstudien-
gang bestanden haben.  

Von den beiden Wahlmodulen „Politische Soziologie“ und „Internationale Beziehungen“ ist eines zu ab-
solvieren. 

 

Sem. Typ Veranstaltungs-
titel 

Studien- 
leistungen 

Prüfungs- 
leistungen 

Ab-
schluss 

ECTS 

HWS ProS ProS Einführung 
in die Politische 
Soziologie  
  

Mitarbeit und 
Protokolle/Pro-
jektarbeiten/Be-
richte/Refe-
rate/Gutach-
ten/Poster/ In-
ternetdoku-
mente/ Expo-
sés/Ex-
zerpt/Hausaufga-
ben 

Schriftliche Haus-
arbeit 

PL 5 
 

HWS ProS ProS Einführung 
in die Internatio-
nalen Beziehun-
gen  

Mitarbeit und 
Protokolle/Pro-
jektarbeiten/Be-
richte/Refe-
rate/Gutach-
ten/Poster/ In-
ternetdoku-
mente/ Expo-
sés/Ex-
zerpt/Hausaufga-
ben 

Schriftliche Haus-
arbeit 

PL 5 
 

 5 

Kontaktzeit 1 ECTS (30 Stunden) 

Selbststudium 4 ECTS (120 Stunden) 

Voraussetzungen Keine 

Häufigkeit des Angebots Jedes Herbst-/Wintersemester 

Dauer des Moduls  Ein Semester 

Inhalte des Moduls Im ProS im Bereich Politische Soziologie wird eine ver-
tiefte Einführung in die Politische Soziologie gegeben, 
wobei generell Wert auf Ergebnisse der empirischen So-
zialforschung gelegt wird. Im ProS vertiefen Studierende 
Arbeitstechniken. So fassen Studierende wissenschaftli-
che Fragestellungen zusammen und präsentieren die Er-
gebnisse in Referaten. In Diskussionen mit anderen 
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Gruppenteilnehmenden vertiefen Studierende ihre 
Kenntnisse in den Themengebieten der Politischen Sozi-
ologie und vermögen diese z.T. unter Anleitung münd-
lich präzise darzulegen und im wissenschaftlichen Kon-
text Diskussionen führen. In einer Hausarbeit zeigen 
Studierende, dass sie Themen zusammenfassen und so-
wohl themenspezifische als auch eigene Standpunkte 
themenbezogen begründen und ausarbeiten können.  

Das ProS im Bereich Internationale Beziehungen führt 
exemplarisch an ausgewählten Problematiken (u.a. Ost-
West, Nord-Süd, Globalisierung und Kulturkonflikte, 
Umwelt- und Entwicklungen) und Problemfeldern (u. a. 
Krieg und Sicherheit, Herrschaft und Menschenrechte, 
Institutionalisierung, Compliance) in die Theorien und 
Konzepte der internationalen Politik ein. Es werden 
zentrale Mo-delle und Ansätze zur Analyse und Bewer-
tung inter-nationaler Politik und das geeignete metho-
dische Handwerkszeug vermittelt. So fassen Studie-
rende wissenschaftliche Fragestellungen zusammen 
und präsentieren die Ergebnisse in Referaten. In Diskus-
sionen mit den anderen Teilnehmern und Teilnehmerin-
nen vertiefen Studierende ihre Kenntnisse in den The-
mengebieten der Internationalen Beziehungen und ver-
mögen diese z.T. unter Anleitung mündlich präzise dar-
zulegen und im wissenschaftlichen Kontext Diskussio-
nen führen. In einer schriftlichen Hausarbeit zeigen Stu-
dierende, dass sie Themen zusammenfassen und so-
wohl themenspezifische als auch eigene Standpunkte 
themenbezogen begründen und ausarbeiten können. 

Kompetenzziele Nach Abschluss des Moduls können Studierende 
• Die wichtigsten Inhalte der Disziplin Politische 

Soziologie oder Internationale Beziehungen dar-
legen 

• unter Anleitung im wissenschaftlichen Kontext 
Diskussionen führen, Standpunkte themenbezo-
gen begründen und komplexen Debatten folgen 

• unter Anleitung eine wissenschaftliche Arbeit 
schriftlich anfertigen, in der sie Themen zusam-
menfassen und sowohl themenspezifische als 
auch eigene Standpunkte und Forschungsfragen 
themenbezogen begründen, diskutieren und 
ausarbeiten 

Lehr- und Lernformen ProS mit i.d.R. 30 Studierenden  

Vorleistungen für die Prüfung Mündliche Mitarbeit: Analyse und Diskussion von Fach-
literatur, wissenschaftlichen Studien, Referaten, Grup-
pendiskussionen und ggf. weitere Studienleistungen. 
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Noten Die Modulnote ergibt sich aus der Prüfungsleistung des 
ProS 

Wahlmodule 

Sie haben die Wahl zwischen den Modulen Politische Soziologie, Vergleichende Regierungslehre und In-
ternationale Beziehungen. Sie müssen nur ein Modul absolvieren. Ein Modul mit Lehrveranstaltungen, die 
Sie bereits in Ihrem Bachelorstudiengang absolviert haben, darf nicht gewählt werden. 

Wahlmodul Vertiefung Vergleichende Regierungslehre 

Sem. Typ Veranstaltungs-
titel 

Studien- 
leistungen 

Prüfungs- 
leistungen 

Ab-
schluss 

ECTS 

FSS / 
HWS 

VL Ausgewählte 
Themen der Ver-
gleichenden Re-
gierungslehre 

 Klausur (90 Min.) 
oder elektroni-
sche Aufsichtsar-
beit (90 Min.) 

PL 7 

FSS / 
HWS 

HS Ausgewählte 
Themen der Ver-
gleichenden Re-
gierungslehre 

Mitarbeit und 
Protokolle/Pro-
jektarbeiten/Be-
richte/Refe-
rate/Gutach-
ten/Poster/ In-
ternetdoku-
mente/ Expo-
sés/Ex-
zerpt/Hausaufga-
ben 

Schriftliche Haus-
arbeit (max. 
7000 Wörter) 

PL 6 

FSS / 
HWS 

Ü Methoden der 
Vergleichenden 
Regierungslehre 

Mitarbeit und 
Protokolle/Pro-
jektarbeiten/Be-
richte/Refe-
rate/Gutach-
ten/Poster/ In-
ternetdokumen-
te/ Exposés/Ex-
zerpt/Hausaufga-
ben  

Projektarbeit 

 
PL 6 

 19 

 

Kontaktzeit 3 ECTS (90 Stunden) 

Selbststudium 17 ECTS (510  Stunden) 

Voraussetzungen Keine 

Häufigkeit des Angebots Jedes Semester 

Dauer des Moduls  Ein Semester 

Inhalte des Moduls Das Wahlmodul Vertiefung „Vergleichende Regierungs-
lehre“ (VR) vertieft Aspekte der Teilbereiche der VR. Im 
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Mittelpunkt stehen (1) theoretisch Akteurs- und Institu-
tionentheorien und (2) empirisch die politischen Sys-
teme der europäischen Nationalstaaten. Das Modul um-
fasst eine VL, ein HS und eine Ü mit jeweils wechselnden 
inhaltlichen Schwerpunkten. 

In der VL werden zentrale theoretische und methodi-
sche Ansätze der VR vorgestellt und verglichen. Wich-
tige Theoriestränge sind Akteurs-, Institutionen- und De-
legationstheorien. Zentrale Themen sind Wahlsysteme 
und Repräsentation, Regierungs- und Koalitionsbildung, 
Parlamente und Gesetzgebung, Akteurs-, Institutionen-, 
Koalitions- und Delegationstheorien, Regimetypen und 
Demokratieentwicklung, die politische Ökonomie wirt-
schaftlicher und politischer Entwicklung und die verglei-
chende politische Ökonomie.  

Im HS und in der Ü werden diese Themen vertieft und 
die Studierenden werden dazu angeleitet mit den in der 
Vergleichenden Regierungslehre typischen Primärmate-
rialien selbständig zu arbeiten. 
 
In der Ü erwerben Studierende unter Anleitung spezifi-
sche Methodenkompetenzen, wie den Umgang mit Sta-
tistiksoftware anhand beispielsweise Datensätzen zu 
Gesetzgebung und parlamentarischem Verhalten oder 
inhaltsanalytischen Verfahren zur Bestimmung von Par-
teipositionen.  

Kompetenzziele Nach Abschluss des Moduls können Studierende 

• im Bereich Vergleichende Regierungslehre ihre 
vertieften Kenntnisse darlegen  

• fachspezifische Methoden und quantitative Ana-
lyseverfahren beschreiben und diskutieren 

• einfache Analysen selbständig durchführen 

Lehr- und Lernformen VL mit i.d.R. 100 Studierenden 
HS und Ü mit i.d.R. 30 Studierenden 

Vorleistungen für die Prüfung HS und Ü: mündliche Mitarbeit: Analyse und Diskussion 
von Fachliteratur, wissenschaftlichen Studien, Refera-
ten, fachinternen Diskursen; Formulieren von State-
ments, Thesen, Diskussionsbeiträgen, Gruppendiskussi-
onen und ggf. weitere Studienleistungen. 

Noten Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mit-
tel der Noten der Prüfungsleistungen der VL und des HS 
des Moduls 
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Wahlmodul Vertiefung Politische Soziologie 

Sem. Typ Veranstaltungs-
titel 

Studien- 
leistungen 

Prüfungs- 
leistungen 

Ab-
schluss 

ECTS 

FSS / 
HWS 

VL Ausgewählte 
Themen der Poli-
tischen Soziolo-
gie 

 Klausur (90 Min.) 
oder elektroni-
sche Aufsichtsar-
beit (90 Min.) 

PL 7 

FSS / 
HWS 

HS Ausgewählte 
Themen der Poli-
tischen Soziolo-
gie 

Mitarbeit und 
Protokolle/Pro-
jektarbeiten/Be-
richte/Refe-
rate/Gutach-
ten/Poster/ In-
ternetdoku-
mente/ Expo-
sés/Ex-
zerpt/Hausaufga-
ben 

Schriftliche Haus-
arbeit (max. 
7000 Wörter) 

PL 6 

FSS / 
HWS 

Ü Methoden der 
Politischen Sozi-
ologie 

Mitarbeit und 
Protokolle/Pro-
jektarbeiten/Be-
richte/Refe-
rate/Gutach-
ten/Poster/Inter-
netdokumente/ 
Exposés/Ex-
zerpt/Hausaufga-
ben 

Projektarbeit 

 
PL 6 

 19 

 

Kontaktzeit 3 ECTS (90 Stunden) 

Selbststudium 17 ECTS (510 Stunden) 

Voraussetzungen Keine  

Häufigkeit des Angebots Jedes Semester 

Dauer des Moduls Ein Semester 

Inhalte des Moduls Das Wahlmodul Vertiefung „Politische Soziologie“ (PS) 
vertieft Themen auf der Makroebene (Staat und Gesell-
schaft), der Mesoebene (intermediäre Kollektivakteure) 
und der Mikroebene (politische Einstellungen und Ver-
halten). Das Modul umfasst eine VL, ein HS und eine Ü 
mit jeweils wechselnden inhaltlichen Schwerpunkten. 

In der VL werden zentrale theoretische und methodi-
sche Ansätze vorgestellt und verglichen. Wichtige The-
men bilden dabei Theorien politischer Einstellungen und 
Involvierung, insbesondere Theorien der politischen 
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Kultur und des gesellschaftlichen Wandels (Partizipa-
tion, Wertewandel, Sozialkapital), Theorien politischer 
Einstellungen und politischen Verhaltens, z. B. bei Wah-
len, sowie Theorien der öffentlichen Meinung (politi-
sche Kommunikation, Interessen- und Politikvermitt-
lung).  

Im HS und in der Ü werden diese Themen vertieft und 
von Studierenden selbständig bearbeitet. Wie in der PS 
üblich, werden die meisten Themen in international ver-
gleichender Perspektive behandelt. Außerdem spielen 
die Ergebnisse der empirischen Sozialforschung eine 
wichtige Rolle. Insbesondere in Seminaren werden die 
Studierenden mit aktuellen Ergebnissen dieser For-
schung, der kritischen Beurteilung dieser sowie der 
selbstständigen Bearbeitung des Themas konfrontiert. 
Die Studierenden üben die wissenschaftliche Lektüre 
vertieft zu reflektieren und eigene Analyseergebnisse in 
mündlicher Form ihren Kommilitoninnen und Kommili-
tonen unter Verwendung der Fachterminologie zu prä-
sentieren. 

Kompetenzziele Nach Abschluss des Moduls können Studierende 

• zentrale Theorien der Politischen Soziologie ver-
tieft darlegen 

• die methodischen Verfahrensweisen der empiri-
schen Sozialforschung zur Lösung von Fragestel-
lungen der Politischen Soziologie darstellen  

• einfache Analysen selbständig durchführen 

Lehr- und Lernformen VL mit i.d.R. 100 Studierenden 
HS mit i.d.R. 30 Studierenden 

Vorleistungen für die Prüfung HS und Ü: mündliche Mitarbeit: Analyse und Diskussion 
von Fachliteratur, wissenschaftlichen Studien, Refera-
ten, fachinternen Diskursen; Formulieren von State-
ments, Thesen, Diskussionsbeiträgen; Gruppendiskussi-
onen und ggf. weitere Studienleistungen. 

Noten Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mit-
tel der Noten der Prüfungsleistungen der VL und des HS 
des Moduls 
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Wahlmodul Vertiefung Internationale Beziehungen 

Sem. Typ Veranstaltungs-
titel 

Studien- 
leistungen 

Prüfungs- 
leistungen 

Ab-
schluss 

ECTS 

FSS / 
HWS 

VL Ausgewählte 
Themen der In-
ternationalen 
Beziehungen 

 Klausur (90 Min.) 
oder elektroni-
sche Aufsichtsar-
beit (90 Min.) 

PL 7 

FSS / 
HWS 

HS Ausgewählte 
Themen der In-
ternationalen 
Beziehungen 

Mitarbeit und 
Protokolle/Pro-
jektarbeiten/Be-
richte/Refe-
rate/Gutach-
ten/Poster/ In-
ternetdoku-
mente/ Expo-
sés/Ex-
zerpt/Hausauf-
gaben 

Schriftliche 
Hausarbeit (max. 
7000 Wörter) 

PL 6 

FSS / 
HWS 

Ü Methoden der 
Internationalen 
Beziehungen 

Mitarbeit und 
Protokolle/Pro-
jektarbeiten/Be-
richte/Refe-
rate/Gutach-
ten/Poster/ In-
ternetdokumen-
te/ Exposés/Ex-
zerpt/Hausauf-
gaben 

Projektarbeit PL 6 
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Kontaktzeit 3 ECTS (90Stunden) 

Selbststudium 17ECTS (510 Stunden) 

Voraussetzungen Keine 

Häufigkeit des Angebots Jedes Semester 

Dauer des Moduls Ein Semester 

Inhalte des Moduls Dieses Modul behandelt die Bereiche Europäische In-
tegration und Konfliktforschung. Die VL führt in die wis-
senschaftliche Literatur (1) zur Erklärung der Europäi-
schen Integration oder (2) der Konfliktforschung ein.  
(1)Im Bereich der Europäischen Integration werden Fra-
gen nach der Steuerbarkeit von Politik und ihrer Legiti-
mation aufgeworfen, die zur Bewältigung der europäi-
schen Aufgaben, welche die Kernbereiche Wirtschaft, 
Währung, Gesellschaft, Umwelt und Außenpolitik um-
fassen, nötig sind.(2) Das Thema Konfliktforschung führt 
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in die wissenschaftliche Literatur zu Ursachen und Akt-
euren von unterschiedlichen politischen Konflikten ein, 
wie z. B. territoriale Konflikte, gewaltsamer Umsturz von 
Regimen, gewaltsame Unterdrückung und Genozide.  
Im HS werden theoretische Grundlagen erarbeitet und 
auf ausgewählte inhaltliche Fragestellungen aus den Be-
reichen Europäische Integration oder Konfliktforschung 
eingegangen. 

In der Ü führen Studierende unter Anleitung erste empi-
rische Anwendungen an Beispielen verschiedener Da-
tensätze (vergleichende Fallstudie, small- und large N) 
durch. Sie vertiefen ihre methodischen Kenntnisse und 
lernen und wenden explorative Auswertungstechniken 
an. 

Kompetenzziele Nach Abschluss des Moduls können Studierende  

• ihre theoretischen Einsichten und empirischen 
Erfahrungen, insbesondere Kenntnisse der inter-
nationalen Fachliteratur zur Europäischen In-
tegration oder zur Konfliktforschung, darlegen 

• einfache Analysen selbständig durchführen 

Lehr- und Lernformen VL mit i.d.R. 100 Studierenden 
HS und Ü mit i.d.R. 30 Studierenden 

Vorleistungen für die Prüfung HS und Ü: mündliche Mitarbeit: Analyse und Diskussion 
von Fachliteratur, wissenschaftlichen Studien, Refera-
ten, fachinternen Diskursen, Fallstudien; Formulieren 
von Statements, Thesen, Diskussionsbeiträgen, Grup-
pendiskussionen und ggf. weitere Studienleistungen. 

Noten Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mit-
tel der Noten der Prüfungsleistungen der VL und des HS 
des Moduls 
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Modul Masterarbeit 

Das Thema der Masterarbeit wird aus dem belegten Wahlmodul Vertiefung gewählt und kann aus den 
besuchten Lehrveranstaltungen entwickelt werden. 

Sem. Typ Veranstaltungs- 
titel 

Studien- 
leistungen 

Prüfungs- 
leistungen 

Abschluss ECTS 

FSS  Kolloquium Mitarbeit und 
Protokolle/Pro-
jektarbei-
ten/Be-
richte/Refe-
rate/Gutach-
ten/Poster/ In-
ternetdoku-
mente/ Expo-
sés/Ex-
zerpt/Hausauf-
gaben 

Masterarbeit 
(maximal 8.000 
Wörter in 3 Mo-
naten) 

PL 15 
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Kontaktzeit 1 ECTS (30 Stunden) 

Selbststudium 14 ECTS (420 Stunden) 

Voraussetzungen Erfolgreicher Abschluss des Wahlmoduls Vertiefung. 
Die Teilnahme an einem begleitenden Kolloquium wird 
empfohlen. 

Häufigkeit des Angebots Jedes Frühjahrs-/Sommersemester 

Dauer des Moduls Ein Semester 

Inhalte des Moduls In der schriftlichen Masterarbeit gehen Studierende un-
ter Anleitung, die sie im Kolloquium erhalten, einer wis-
senschaftlichen Fragestellung nach und verfassen ei-
genständig eine wissenschaftliche Arbeit unter Beach-
tung guter wissenschaftlicher Praxis. 
 

Kompetenzziele Die Studierenden gehen einer wissenschaftlichen Fra-
gestellung nach, fassen die für ihre Fragestellung rele-
vanten Methoden und Theorien zusammen, evaluieren 
diese und präsentieren Argumente und Lösungsansätze 
in wissenschaftlich fundierter Weise im Rahmen einer 
schriftlichen Arbeit. Dabei beachten Studierende gute 
wissenschaftliche Praxis. 

Erwartete Kompetenzen nach Ab-
schluss des Moduls 

Nach Abschluss des Moduls können Studierende  

• ein wissenschaftliches Thema selbständig bear-
beiten 

• theoretisch-methodische Ansätze eigenständig 
und reflektiert auf ihre Fragestellung anwenden 

Lehr- und Lernformen K mit i.d.R. 20 Studierenden 



Master of Education (M.Ed.) Lehramt Gymnasium Politikwissenschaft ▪ Studienbeginn ab HWS 2026 

Seite 16 von 16 

Vorleistungen für die Prüfung K: mündliche Mitarbeit: Analyse und Diskussion von 
fachinternen Diskursen; Formulieren von Thesen, Dis-
kussionsbeiträgen , Gruppendiskussionen und ggf. wei-
tere Studienleistungen. 

Noten Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Masterar-
beit. 

 


